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PRESSEMITTEILUNG 

Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart – Berlin  

Invalidenstraße 50/51, 10557 Berlin-Mitte 

Di-Fr 10 – 18 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr 

Sung Tieu ist Publikumspreisträgerin des Preis der Nationalgalerie 
2021 

Nachdem am 7. Oktober 2021 eine internationale Jury den 11. Preis 
der Nationalgalerie an Sandra Mujinga verliehen hat, hat nun das 
Publikum in einer Online-Abstimmung Sung Tieu als seine Favoritin 
ausgewählt. 

Die Installationen, Skulpturen, Videos, Soundarbeiten und Interventionen 
der in Berlin lebenden deutsch-vietnamesischen Künstlerin Sung Tieu 
(*1987, Hai Duong, VT) umfassen Themen wie das Leben in der Diaspora 
und seine psychologischen Auswirkungen sowie Vermächtnisse des Kal-
ten Kriegs und seine Folgen für den globalen Kapitalismus. Oft verwebt 
sie in ihren Arbeiten Fiktives und Reales, historische und biografische Er-
eignisse ihrer Herkunft und verschiedene Lebenswirklichkeiten, wie bei-
spielsweise in ihrer laufenden Auseinandersetzung mit dem 1980 ge-
schlossenen Anwerbeabkommen zwischen der DDR und der Sozialisti-
schen Republik Vietnam, die den inhaltlichen Kern ihrer Präsentation im 
Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart – Berlin bildete. 

Die Ausstellungsbesucher*innen konnten online ihre Stimme abgeben. 
Der Publikumspreis wird in Kooperation mit tip Berlin präsentiert. 

Die Shortlist-Ausstellung zum Preis der Nationalgalerie 2021 endete am 
gestrigen Sonntag und kann trotz Zeitfenstern und Pandemiebedingungen 
eine erfreuliche Bilanz ziehen: Rund 55.000 Besucher*innen sahen die 
Ausstellung in fünfeinhalb Monaten Laufzeit. 

Sandra Mujinga, die am 7. Oktober 2021 den Jury-Preis verliehen bekam, 
erhält mit der Auszeichnung eine große, mit einer Publikation begleitete 
Einzelausstellung, die ab Ende 2022 im Hamburger Bahnhof – Museum 
für Gegenwart – Berlin laufen wird. 
 
Der Preis der Nationalgalerie wird ermöglicht durch die Freunde der Nati-
onalgalerie und gefördert durch BMW. 

 


